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"chjirf.lich f? .'!!!., in -'?fr ?t-fcr-

iidrr diese fnf re.frrtf.t? !?n.

t de? V.'deß 5e tr t'jthr

,.fS I I !, ,. t., !,!,'! jii'iTfifu'n f.ititt iUtr f n ei-- . I.. 1 ' r t ?Hitfls-- t Tfr tS.nik,. ?. Miftd-.fi- hr'fH I !,,. s?''l .',.'.
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d'u-fr- i.tte
ch ftfj rvt be'.'ndere v!,'! rS' geuni'kn. l!--
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f. fl, tliche T.'riinni.i ron fi.'nlfihm, Tt deut?! di'ß e!na. t:eemp'udrn t;thf.0
Z':t K"'kn,. 5fl ich fi,l Xetsi-- ! " tie fl.'ine Ansprach- - rtf.illte V.'l-j!;.ub,- die f.siff'.-- iltn'V't v.i tt lau , ....... t ...
I.nd duft ich skullt fit du-f,-' 'r.rrr

kommen iirn ;:re-.f- . lif :n.ncr. d'ejdern woLs und efken ankim,!,-!- ,

, ''ns'nh 'kkie?. ,..e.w.t.k,..i,i.i..... ti, '. ,ri v,:. k.. tf.., "'ar.m ','r!an!'''!e .!."
, ,, ,nni, I'i'i'nien. 0I , in "!N v.wt??. ea; er tl"," it! I . .. ..,..:k.''"".ii0'-- , .. im r.ch..n .1..,.'.t'i.k.!d..r.m', richt nur sich in T.Fch. !1 "

; ' '

rntur i.il

;v Ui7 n: Mt inner oiitt Muir.;'!,?;'.
i s, h der Urwälder ,

n-- de irnl- -

d,'s!,'ii. r'()!""lrrt ü'ru'tf sv-ir- wi.r-dk-!i- ?

?V?nn;tVt diß das; Teiiif.S.lanS
!d,e sittliche ttek-riigm- der Nai'ü.
.s.Ien und 'lilos-rhi- e

.'preiZs,ea'.'k-c- bat, wenn r bekennt,
d.'. ci Im V?i'b?n der Natieneii Ttü.'i'

'den gibt, in denen e? nicht ohne Bj.
....5,...T. , i 1 i

lich bal'.' ich die 'i'; ! Itt drch

onge!'.?'tuen. da die ic teuden Ltt
reu mir sck ricben. das; ? gnj defon

ders rriinfdi!Ti?mrrt nire, bm "ch

t't dadurch ,'.,s.,plm.-- n z rz?n. f f gg, h.,, fin,,K fuiui ti'.ll
tA ?'ch Art tvUfmcr j

f.jr tfnü.fi'iinb vnt U.t ric?i-w'kiv- n

N"'iwi. N'us?',' d,',i?b ii'f , r.'.iri; 'I'a-- J ist !r,i!i.
d.'.f aan,? kwül!!.? (',,'p?n:dna!,:s.,s. Pss,h pr.f,si''bfn. ! h'Ml'n
fpflrn e imm fis! Hn toh; fidj' bis I.i(J)pniiftf in' rstnfrnd)
dirs- - 5e1.md.-r- ? ?"rm der siraZfen vku im? mMhxMm
.'Zuck-- t im (idiiiiitn) U'ttZlclv. a?"?,,,, hi, volnis.Zifn El.'wenie Nnirden

trage,, von UbiUrt 'Ngnb, d.'k j,,, grs.K:kZ-.;lich?- Cntwick-i.'ir'ltte-

Inilsliland in der Welt ji,. sasi notwci,di.icwci;e in?
u'HTs'eM mackt. i't nick-- t ichcrrakckend. ,,,s gch mirnnmmm. Nber
C!e ,lt di'M dentsck-t- t Lrl'n, ei (He- - jie marrn dA dauernd nl sine 2'l3-mm- t

dc Trusts I und der Strennc ninT jm Rutschen Jfluliiirsiltcm und
d'k gegenüber andere Völker eine fl?-'r- n tnilKter balre dn Wunsch, noch
sälliflere. hannlosere. fl.'mi,il:c!xre met fof()f neren Wideilllinde für
CbrrfKi? darbiHen. tiefe aauze if!fae (jrfürsjtng der wahren

( rrtrnnfHwrc der Tf licht Wicint so Ve- -
jCittTpn ?Iufga5c p scnnffen.

bantif und fast nnliebenZwurd,g,,Mm,z. fircl't nach Märkte der

ae'rrm bitte und Larneg--
. vl-- Uv.i bekundet, s.'nder daß die n " V !V:1 ,C

sl.!u.i sofort eine vollkommene Aen-'reif- tmhm waren, und Nrf's "rf.). Mderur, im Wortlaut der verschiede. n3cn ftarfiffrn hct frl,:.!trrt?tt n) 4;rf jrn-
-

reu Jn'christen Kr. Tie ist Tann wäre Amerika ? ? L n
werte ans den verschiedenen Grinnc lirclsrtwH gerecht und treu seiner i Art'gte er l.,.u?.l

runStslfcln, die zuerst so lauteten, .ltausgobe: dann wurde es wahr- - f ;
--.' von nglaM,

daß sie sich ausschließlich au, Englans taH den geschichtlichen Sinn der,"t,'chen Angnf'en ma.? lang s.n
eiiii Teutsche ifjrcn CrimluB bei d.e

oer :o no ein unnit-u'ni- innuiiu geltend macht .n. .nfiTo:xi u ..... ....v l- - ü'etZ.eauna
oler reiner war iitimorsi,!,!l-- r imo

bezogen, wurden jetzt so umgeändert großen Stunde verstanden haben. je.

gegenüber ver veia'neie i rn w Tenischland wliiischt sick, Kolo- -

.'V, ,1,1.1 Tiin'.iunrn uiiiii, u..u in uciini : -
!e? schließlich sich aus seine cige.,- - wse. ugmbstck 'Nnde ich dah

Reckt und dk vnSr, bU.rost verlassen muß? Im egen- -

!.e,l. das ist der eist von Kant und W'rt des Rates von deutsäe , run-Fichte- ,

solange nur diese Kraft, nickt welle'ckt Ihrer -a- che forderlich
kann W,r Teu sche. d w

!fur ehrlosm ebietöraub ing.seht
!wird. sondern nur für die eine Auf-- ; deut Zntungcn

W, wissen naml'ch etrras von dem
gäbe die völkische Mission zu erfüllen.

Was deine Aufgabe ist und dem.? vermutlich cme Kmntn,. . e-- !

von Gott gescUer Zielpunkt, das kann wn. Wir wi,w. welche grosse

niemand dich lehren, als dein eigenes Erregung um nicht zu sagen
... .... . .... . . . 1,.., Sa SnitMrti.nrnfrtrd11llmCtt

türlichm Triebe und der ftetZ f röf i

(

daß der Friede mit allen ubrigm nrr Stunde, in den der Allerolerer
Nationen ebenso betont und geprie- - England, der Herrscher der See, den

sm wurde. Von da an ist denn auch Kamvf wagte mit Deutschland, dem

in den deutschen und irischen .tt reisen Hcrricber des Landes. Alle klein!!-di- e

Gegenbewegung mit Recht verjflTO Eifersüchteleien, alle nur sentU

schwunden. und die Frieden! seier Dentalen ffesühle waren dann der
konnte sich ungehindert weiter vor diesem überwältigenden
wickeln, bis zi, diesem heutigen Frie-- !zcltringen. Achtung würde die

denksonntag in unserer friedenslosen Swnde beherrscht haben und kein

Zeit. ' jWort erniedrigenden Schimpfes für
Ich wünschte eine ähnliche War stmd einen der Gegner würde die

nun gegen gefährliche Einseitigkeit K'?rlichkeit der Entscheidung ent

Iidwi Swri'nnrur, die für ndere

Nassentenipemmente so kezmzeichnend

sind. ?lber weinasiens soll dmn die

ninlbefitz. ws der Neberilusz der
deiirfchen evökkenmg friedliche ?lr

unter der nlagge de5 Vciterla,l
deS verrick-.te- kann, ober Teiitschland

kt kein Begebr nach der Unteria

keiner verabscheuungswürdiger als
der Oviumkrieg."

Ist eS für irgend eins Nation mg.
lich. mit einem Mal die .Krä't?

durch die sie empor ge-

wachsen ist. und durch die sie ihre

Mackt hat? DaS England,
das gegen die Arniada von Spanien
focht und gegen Holland kämpfte und

gegen Frankreich. daS mußte schließ-

lich gegen Deutschland kämpfen, denn

mir so blieb es seinem Plane, treu,

stets den gefährlichsten Gegner auf

dem Weltmeer zu vernichten. Ich

glaube ja freilich noch heute, daß der
Weltkontrast der

jer moralische Ernst den Dmtschen

auch nicht abgestritten werden: man
soll ?ann auch wirklich anerkennen. chung nicht deutscher Volkere Teutsch Geivi cn. Mn 'olk chaoet ich etv't, " "t"' l w-- V

Bevölkerung bemächtigt hat seit e
wenn es seine eigenste Kulturaufgabe
unter dem tyrannischen Willen eines !r,cdmKfe:erbewegung bekannt ge

tr-m- (Trrtr1PrrrS hrri?.ifrt s!wordm 11 1. kaNN HiNzUsligeN,

Jp1I fcin Jien und kein Egnp-a- z

ikire ..Zl'cht,ake,t
'

mehr blosze
tf. ffade weil Deutschland sein?

7"c5t,a c. im 'n der seM'scken KulwrstaatSide.
Arbeit Sleismnq ist, Weil tfirc Sj tig- - ' ... ' , . vr(f,nil8 h5r.

könnte daS amerikanische Volk heute weit haben. Selbst die Jag nach

jin gleicher Weise erreichen. Die Lage dem wirtschastlicken Gewinn des.Ta- -- - -Uull j den stärkst möglichen Gebrauch aller! daß dieselbe Errcgnng die irnch-ame-!d-

Kräfte zu machen, die der Gott irikamschen Elemente ergriffen har.

,. n mrr.i .r Sie. meine Herren, wollen hier Tenk--
koit wirklich fltoltnr ist im sittlichsten

lisch binden, und das bedeutet, es selbst i,t genau die umgekehrte. M-c- s wäre zum Stillstano göiommen
muß da5 Volkstum der andern ach mals pries jedermannEnglandsried.'in Ehrfurcht und Wundern vor dem 'kSm d

aver wir ronnren mn arnem (cwnmgen. jcc erc wooen ais ioi- -
Deutschland UNS .Utzland ist,ffilHW ta. Jinfe Nttschlands fri.nS, Mk5. mSrrn nn NM scken

--4 aber politisch ist eS Hoch schließlich

ten. Ter l,t sonnt

ein Bollwerk des Frie-
dens.

Wenn die deutsche Seele van eineui

; vk K 'tiuju.jic nun uiiuimuu yui, - '
:to iit der bedanke, mit dem Ficktc'malcr ernchten Mit nschristen, ,n

die Begeisterung Preußens anfachte, denen dieses Jahrhundert des eng- -

SalÄ es galt das Joch der Napoleoni.,lisch'amerikanischen riedm gepne.
'fchen Tyrannei zu brechen, und dieser W wird und viele ahnliche Äymbo e

Geist lebte weiter und kam zu War- - reundscha?t sol- -

. . . ,r fii; b&

Friedensliebe sehr viel stärker sei und Lande der Zukunft über das Meer

Welleinfluh träumt, so denkt sie also

Englands Krieg gegen Deutschland,
in dem sowohl Rußlands Verlangen
nach Ausdehnung, wie Frankreichs
Sehnsucht nach Rache den Absichten

des britischen Weltreiche? dienstbar

gemacht wurden; und wahrlich mit
Meisterschaft wurden sie in das Joch

eingespannt.
Fortsetzung folgt.)

iten m den schwungvollm Neoen em jten
-

.Treitschke. Wenn diese sittlicher: Leh-da- ß ein solcher Plan m werten Tel-rc- n

von den Jdealpflichten des Staa- - Im der Nation die urcht erzeugt,

!tes von Männern der Heeres, wie daß die ganze Bewegung ichlietzuch

Vernhardi. weiter getragen wurde, so darauf, hinauslaufen wird emen ge--

,sich sehr viel länger bewahrt hat, als oefandt. Europa bedürfte m jenem
!die englische. Heute wütet jedermann Wirrwarr der Leidenschaft nur einer

gegen Deutschlands Kriegslust, aber! oßen Gemütsbewegung, eines tie
wieder können wir mit gutem Gewiss fm überwältigenden Vertrauens zu
sen betonen, das Englands Kriegsbe inem Schiedsrichter, der hoch über

gehr bei weitem drohender ist als den ringenden Parteien steht. Es ist

Deutschland. Das deutsche Volk wie! die Tragödie des Je)rhundcrts, daß
'einen Wolf und das englische wie ein Europa in Amerika lediglich einen
Lamm darzustellen, und das alles .Parteiüng gestmden, der fein Urteil

nicht an jene Nackt, die mit Kanonen
verkündet wird. Der Teutsche würde
allerdings den Idealen seiner Krütur
untreu sein, wenn er nicht im tiefsten
Herzen glauben wollte, daß seine letz-

ten Ziele ewige Werte für die üe

Menschkrit in sich tragen.
AuS der Tiefe seiner Seele flutet die

Hoffnung empor, das; das Evangeli-
um des deutschen Idealismus die
Herzen der ganzen Welt erreichen

litt die Reinlichkeit deö deutschen e-- wi,,en egeniaiz gegm ai
zuweilen dadurch, daß eng- - lischm Länder Europas und gegen

lische Elemente, Nachklänge der die nW englischen Elemente der ame.

ioa &nUha itnh rifrtmsifit Vcvölkcruna ZU erwecken.
'damit zu begründen, daß man einigus Zeiwngs.ausschnitte stützt, statt

Lied im Land Tirol.aus das große Rechtsruck, der Gevuiwinuiyf vnt viitv-- twv.'vv iv
!

späteren englischen Soziologen mit Sicherlich ist diese Furcht unbercch-i7?iii,r.;i(t- ,i... ri Wnito. nisfne .Zerren,

paar Citate auS Vernharoi s Kriegs-Bücher- n

herausreißt und aus Sir
Edward Grey's FricdcnSkorrenspon- -

schichte..
f? 4ft troifirTtrf iA tinH M( HerrJcsusChristus, die wällische Not

or-.,- ;h ... kAtnfrf.0 " k.g! Kommt Übers Land geronnen!
UKf itunii viuuiyiuuuy.e wiiu-ini- n. ' -

einander gemischt wurden. Dis ist sind sicherlich ganz frei von solch mW

kaum zu verwundern. Keine Natio,ldeutWn oder n Gefühlen. denz, das ist denn doch eine gar zu
ironische Phantasie, ist in solch fräste

ilU-llV-

zu
QU

entdecken,
viuufivi uhhi

die heute
MIH Viv

in S'rJSefu8 Wtus, nun.soll es rot
.' 'm, a .j rr. - - tifi Tlrtiifvftfl-- Hrnnttirrt !

zeigte den: neunzehnten Jahrhundert Aber das bloße Tasein dieser Besurcy

pbusische Kraft wie tinmnTriAbiel ob sie berechtigt ist oderseid, aewaltiae
schwere entstc amen yineinzupanen. England gegen Deut chland wirk am "'7"" ur. '

Niemand wird behaupten, daß in fin&. Der rücksichtslose Angriffsgeist Wir Habens erwartet seit Tag und

Sn sWffMiisfitn her ?jnfirfiiiTiberfe., rr.k :Xa zayr,vn. va)'-- . .jv- - ,vun Ulimviiw i.iiiii uvn ikviiiiiiuii
Deutschland nur das blutende Lamm d sich in der Welt'umschmch leicht Nun ist das Verwurgen und Warten

,war. PrMens großer. Kurfürst und entdeckt werden. Keine großen Red-- 1 . . . f'A ÄPfntmBnf
iKnr rrnfeo KriPÄndl stanöen TraTl 1011 f!S r,'AV,n i,m ffWfnf vjr v'."."- - "
,"--' W'U "r l'Ct IHIJ.' IHity s.'v;k.jwh-
für ihre Rechte ein, und kämpften Erbittenmg zu verkünden, wenn

Imutig gegen ihre Gegner, und die Hunderte und Hunderte von Millio-- i

Nation, die das Joch Napoleons in jedem Winkel des Erdkreises
brach, wurde sich bewußt ihrer wuch-!da- s Joch empfinden. Im gleichgül-ijtige- n

Stärke, die dann in Bis.marck's tigsten Gespräch mag die Empörung
'Kriegen triumphierte, bis die Einheit chervorbrechen. In den letzten zwei

nicht, ist doch wohl an sich eine Tat.
sache. die Ihrer Beachtung wert ist.

Die Tcutsch.Amerikaner sagen, daß

,dicscs Land kein englisches Land sei,

ja, daß es gerade so wenig englisches

wie deutsches Land sei. Amerika gebt
keine Bündnisse ein iind hat sich für
keine einzige europäische Nation ein-

zusetzen. Wenn Sie jetzt plötzlich die

intimen Beziehungen zwischen Ame-

rika und England so übermäßig be-

tonen, und dadurch dem ancrikani
schert Volk gewissermaßen einen streng

englischen Charakter aufprägen wol

len, so muß es erscheinen, als wenn

die Amerikaner von deutscher Abstam-

mung lediglich Frerinde hier im

5ndi sind, gewissermaßen Gaste,

des deutschen Reiches auf öem Amvos Tagen schallte sie drei Mal an metn
der Geschichte geschmiedet wurds. Ohr. Borgestern besuchte mich ein

Unser Jungvolk liegt droben im Pol.
nischen Sand.

Da hat sie der Satan getrieben:
Aufstiften im Rücken den höllischen

Brand,
Weil wir vorne zich'n, zwei wider

sieben.

Sie wollen die Marken ins Etschland

herauf?
Ten Schandpfahl fetzt ihnen zum

Grenzmal auf
Für Eidbruch mit eisernen Hieben!

Tie Nichistatt soll's hören von Man-tu- a,

Unser Siegfeld der Lombardeim!
Vom Ortlereis bis Eatania

Aber diese Einheit des Reiches war indischer Arzt, der meine pinchologi

Sinn des Wortes.
- Tas unqeheuerske Minnersteben

dnitscher ultur. schlimmer p'.s ir-ge-

ein andere?, sevt aber erst dann
ein. wenn das deutsche' Ttteben nach

5ilwr alZ eine Politik der Nach?

gemalt und der bloßen ErobemngZ.
lust mindeutet wird. Freilich, wenn

die Teklaniatian gegen Teurlchland.
von seiner brutalen Angriffslust in
dem gegemvärtisienWeltkrieg redet, so

ist daF ja olinehin sinnlos. Deutsc-

hland ist in diesen Krieg hinein ge.
rissen durch den Willen der drei Fein
de. die unablässig daran gearbeitet
haben, Zlitteleuropa einzukreisen, bis
die Stunde gekommen wäre, einen
vernichtenden Schlag gegen das deut

fche Reich zu führen; Deutschland
wollte in Frieden gelassen werden.

Aber selbst wenn wir die letzten sechs

Monate auslöschen könnten und un5
aufrichtig fragen, ob der Geist des.
deutsche?l Volkes mit der gesamten
deutschen Kultur auf Eroberungen

hindränge, der auch nur irgend wie
den Glauben an den Triumph der
bloßen V'ocht bekundete, so wird jeder
wahre Deutsche die Zumutung zu
riickweüen müssen. TacituS sagte
über die Teutschen: Ohne Lust

an Eroberungen und ohne heraus-

fordernde Anmahung leben sie fried-

lich und ruhig unter einander, Sie
sind nicht schuld an irgend welchen:

5!ricg und sie verwüsten keine San-

der; der sicherste Beweis ihrer Ver-

dienste liegt darin, öah sie ihre Vor-

herrschaft nickt durch Gewalttaten gc
winrien, Andererseits sind sie stet?

gerüstet un!) im Waffengebrmich be-

wandert, sobald die Lage es verlangt,
Ihr Keer ist wohl gerüstet mit Pserd
und Mann." Tie Teutschen haben
sich nicht verändert in diesen zweitau-

send Jahren.
Kewiß, Deutschland muszte militä-

risch sein. Selbst wer den Krieg nicht
mag. hat kein Recht Kriegsgefahren
deshalb unbeachtet zu' lassen. Der
Kriegsdienst des gesamten Volkes
war übrigens durchaus nicht Teutsch.
landS Erfindung; er war ein

zur Zeit der srnn-zosisch- m

Revolution und wurde zum
Kngriffsmittel durch den Ehrgeiz
ZapoleonS. Als seine Armee drohte

Preufzen zu zerreißen, da erstand daZ
prnchifche Volköhecr als ein Bollwerk

Mzen Frankreich. Zsber wohin bat
dieser Militarismus in Deutschland!

gefiilrt? Lange Jahre hindurch sah

jedermann in Deutschland die schwar-

zen Wolken am Horizonte ringZher
uni, sah wie MAiardeit ftanzösischen

Geldes sich in russische kiüsiungenj
derwnix.'stt'n. sih wie Frankreich!
alle seine Kräfte der Vnn dienst--
lerr machte. sc,h wie England mit!

lnstnhafter ttylsnwtie SOariw- -

n
der natürliche Zielpunkt Scr deut- - scheu Experimente sehen wollte, und
sehen Volksseele. Mit der Gründüng ;niir kamen in ein längeres Gespräch,
des Kaiserreiches unter Wilhelm I. Sorgsam vermied ich jede Beziehung
war die teutonische Sehnsucht erfüllt. 0uf den Krieg, aber ich erkundigte
Von min an war jede Kraft auf das mich nach der Ausbildung der Medi.
innere Wachstum gerichtet: 'es galtsner in Indien. Da plötzlich brachwährend doch tatsächlich das Land von

den Nachkommen aller europaijcher die lange gehemmten wirtchasti?chen der indische Volksgeist und der xrM-
Nationen . gemeinsam mifgebaut ist.

England, das die Wogen beherrschte.
Diejenigen Deutschen, deren Jnteresie
sich vornehmlich der physischen Seite
der deutschen Pflicht zuwandte, und
die vor allem ' darauf bedacht waren,
daß Teutschland sich gegen seine mäch-

tigen Nachbarn im Osten und Westen
rüsten sollte, sie blickten natiirgemäß
auf England al? Porbild, und ahm-te- n

unwillkürlich den englischen Geist
nach. Tie Lehre von der bloßen Ge-

walt, die in der Tat die englisch?
Lehre war, die England stark gemacht
hat und England zum Triumph über
den halben Erdkreis vnholfen, kanr

fo wie eine falsche Stote in die deutsche
Melodie manches neueren viel gsle-sen-

Buches. Die Lehre von der
Gewalt im Dienste der Weltherrschaft
ist englisch, die Lehre von der Gewalt
im Ticnite der sittlichen Staatsauf-gäb- e

ist deutsch. '

Die Feinde Deutschlands haben
versucht das Lied ..Teutschland über
Alles" ausziideuten, als ob es besage,
Deutschland rnusz die ganze Welt be-

herrschen. Wer den Sinn der deuts-

chen Kultur, wahrhaft begreift, der

muß verstchm. dasz Deutschland
Selbstmord begehen würde in der
Stunde in der es versuchen würde den

Erdkreis despotisch seinen selbstischen
Launen ,u unterjochen. Deutschland
über alles kann niemals bedeuten,
daß Deutschland triumphierend ,

den

Geist anderer Nationen vernichtet,
die ihren historischen Idealen treu
sind. Es bedeutet nur für alle Zeit,
daß die deutsche Aufgabe dem Deut
scheu wertvoller sei als irgend etwas
anderes in der Welt. .

Kräfte zu entfalten, es galt in Kunst sch. Patriotismus hervor, und icdes .1";Ja, die nicht englischen Elemente

können sich nicht eines gewissen Ver
dacktes erwehren, daß Ihre englisch- -

und Wissen und allenGaben des Fr. Wort war eine Anklage gegen .j, ' 'Znri' kLr
dens unvergänglichen Ruhm zu Egoismiis und Englands SJÄdien. Die kriegerische Rüstung, der grausame Perftörun d." ind'en Hammerfausten, md

wird. Tie deutsche LebenSauffasiung
und die deutsche Weltanschauung, und
der deutsche Geist sollen so reckt die
Triebkraft werden für die herrlichste

Entfalwng der Weltkultur. Wenn
die Feinde ringsum diesen durchgei-

stigten Wunsch umkehren in die bru
tale Lehre, dasz Macht vor Recht geht,
wahrlich, nichts könnte dem nationa-
len Gewissen Deutschlands ferner
liegen.

TeutschlmidS gesummter inner
Aufbau ist zusammen gehalten durch
den deutschen hartnäckigen Gerechtig-
keitssinn. ES schien mir immer eins
große Ungerechtigkeit, wenn die Eng-
länder sich ein besonderes Vergnügen
daraus machen von Amerika als
einem Land zu sprechen, in dem es
keine Gerechtigkeiten gäbe. Ich ent-

sinne mich wohl wie meine amerika-

nischen Sympathien verletzt wurden,
als ich vor ein Paar Jahren, gelegent
lich der britischen Naturforscherver.
fammlung in Winnipeg als Gast der
kanadischen Regierung mit den eng-lisch-

Forschern durchs Land reiste,
und bei den Banketten ein englischer
Redner nach dem andern zur Freude
des kanadisch: Galeriepublikuius
sich darüber erging daß Kanada das
Land der strengen Gesetzdurchführung
sei, während jenseits der kanadischen
Grenze der gut bezahlte RechtZanwalt
jedes Gesetz an irgend einer juristis-
chen Spitzfindigkeit scheitern lassen
könne. Gewiß, das ist ungerecht, abee
daß ein Körnchen Wahrheit schließlich

doch auch darin steckt, haben einsich-

tige Amerikaner oft anerkannt. 'In
Deutschland dagegen, wie sehr man
auch doö Auge für deutsche Länder
offen haben mag, hat niemand je
auch mir daran gedacht eine solche

Anschuldigung zu erheben: in Deutsch-
land geht das Recht stets voran.
Selbst der Kriegszustand kann an die-

sem starren Gerechtigkeitssinn nicht.Z
ändern. Die amerikanischen Z ei tun-ge- n

berichteten vorige Woche über die
CntsZmdung des deutschen obersten
WsruWhofes, bei der ei sich um die

. . t

amerikanischen Freund schaftöbeteuc- -
Nation war nur für dte Verteidigung Nation. London und Manche,ter'

' . jr;Herzen Verzeihen!
geplant, denn das war unerläßlich, j so rief er wütend, sind auf den')

's
i

F
daß Teutschland bei Tag und Nacht Ruinen von Bombay und Ealeutta Herr Jesus Ehrifwö, führ' Du Mö

aufgebaut. Eine riesige Bevolken.ng an

rungen beinahe eine Art Veriprechen
find. Mich Englands politischen Ehr-gei- z

zu unterstützen. Nun weiß ja

jedermann, daß unglücklicher Weise

die englische Nation gegenwärtig
durch den Gadanken irre geflchrt ist,

dak ?s für sie notwmdia wäre, die

aufsteigende Macht Deutschlands zu

zertrümmern, soll Ammra verlei-

tet werden dabei mitzuhelfen? Die

Zeitungen, die
H
i? ich aufmerksam verfolge, sind voll

bewußt blieb, wieviel Gegner sein

blühendes Heim bedrohten. Deutsch-

land mußte auf der Wacht- - sein; eö

war nicht das zitternde Lamm, fein

Symbol war der scharfäugige Adler;
aber sicherlich Englands Symbol war
der Löwe. 1cr güvallige Angreifer
der Wüste.

Seit dem zwölften Jahrhundert,
als England begann das grüne Ir-lan- d

zu verwüsten, bis zum zwan-

zigsten Jahrhundert, da es die fried-

liche Burenrepublik zertrümmerte,
war Englands Geschichte die Geschichte

rücksichtslosesten Angriffes. Bald kam

der Tag des Unheils für Wales,
Schottland wurde überwältigt, Spa-
nien wurde seiner wertvollsten Inseln
beraubt. Holland wurde eine Kolonie
nach der widere entrissen, Frankreich
mußte seine Besitzungen tn der neuen

von Warnungen gegen diese gefährl-

iche Politik, die dem amerikanis-

chen Volk schließlich eine deutschfeind

Und lass' siie den Judas haben!
Wir wollen sie schlagen mit Wagen

und Mann
Und mit Mann und Wagen begra-

ben!
Unser Land geht mit, Berg, Bciums

und See:
Ihr Judasknechte, euch brüllen sie

Weh!
Blutadler, zerhacke die Raben!

Iran, Theodor Csokor.

Genau.

Gast: Kellner, soeben lese ich n
bet Ziehungsliste, daß ich' große
LoS gewonnen habe! Da m?chts ich

nun doch lieber ein GlaS Wein trin
km . . . würden Sie daZ Bier die!

leicht zurücknehmen ?

muß dahin sterben, damit die Ta-

schen selbstischer Engländer gefüllt
werden. Jene englischen Eindring-
linge haben sich niemals um unsere
wirklichen Bedürfnisse gekümmert;
aber in der Religion und der Erzie-

hung und der Wissenschaft und dem
Gewerbebetrieb un'd dem täglichen
Leben wird schließlich doch der Sieg
des indischen Volksturns diese

beendigen."
Gestern morgen aber kam mein ge.

mütlicher Briefträger, der die Post
zu meinem Hause nun schon bald

z!vang Jahre bringt, mit einem
eingeschriebenen Brief aus England.
In Friedenszeiten redete er eigent-lic- h

über nichts anderes als Wer Fuß.
ball und Tchlagball der "Swdeuten,
sein ganzes Herz hing am Sport.

liche Tendenz aufzwingen müßten.
Tie Teutsch - Amerikaner sind zeder

Zeit gute Amerikaner und als
solche sind sie froh, daß seit die Eng-

länder im Jahre
verwüsteten, England den Frieden
mit Amerika nicht wieder gebrochen
bat. aber sie können darübn doch

VI.
14. Februar 1915.

England.
Heute ist .Friedenssonntaa" in den

vmerikanischen Zdirchen. Von dicltau'
; nicht vergessen, dejj Deutschland übersend Kanzeln wird heute Dank dar--
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